
rrLsiL
IPIlLl
KN silgrte

^annstaSt
kB DIm re

lscliieii! j
nlerrsiroi,  mein

Ismen-w
eu vutmrlMt.
;e ici, meine
icigeolrickten

MIkMM
llrmnerunix.

Rill lelimk
1»

Missücii-
vsiw

KSSIÜilM
( eii v̂nrn unü vei^>n»>1

lerliZen ai - 8peris >i>Si

Veür . OsltM,

NLLttLttMö L

M
M-
M

«4M

Nr. L84. Amts - und An »eigeblatt für den Oberamtsbezirk Calw. 96 . Jahrgang

»k' a.e>riuig «wei ' «: u,tt. woch<nt-»ül. tt;»zelsi»npre>̂ : TrL lteiNlpL.ru-.e .-.r;le'/öPsg.
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Neueste Nachrichten.
kn „Times" bringe« ui-c Tokio  dir Nachrich: von dem Plan

emc» Pettrap . es zwijchr» Japan , Eng lau » , Franko
«eich und Amerika. »

Hu de, nächsten öffentliche» Sitzung der Washingtoner  Kon.
semiz,ell nach einer Meldung der „Daily Mail " die Beend »-
zung »eS englisch - japanischen Bündnisse«  eriläet
lsttden.

«

Ve rcdnibukger Generalkommission teilte der ungarischen Regierung
i» einer Nor: mit, daß die Befriedung Westungarns am 3. Dezem¬
ber beendet wurde.

»

Wk«mtlich mitgeteilt wird , ist die militärische Besetzung des Burgen-
Iiindes beendet.
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Ein Vertrag zwischen Japan , England , Amerika nnd Frankreich.
London, 3. Dez. Tie . Times " schreiben ouS Tokio , daß einer

sWniichen Bkiiltermeldung auS Tokio zusolge, Japan , Großbri-
imnien die Vereinigten Staaten uns Frankreich über einen gemein-
smni Vertrag verhandeln wollen , und daß ein entsprechendes Mc-
Monduni von den Delegierten unterzeichnet werden soll.

Beendigung des englisch japanische » Bündnisses.
London. 4 Tcz . Der Washingtoner Sonderberichterstatter der

»Diüiy Mai!" will wissen, daß bei der nächsten öffentlichen Sitzung
bei Konferenz, die wahrscheinlich am Mittwoch abgehaiten werden
«rb eine formelle Mitteilung betreffend die Beendigung »es dritt-
sihkn Bündnisses mit Japan unter gegenseitiger Zustimmung abgc-
tkben werden soll. Tiefe Mitteilung wird mit der Erklärung einer
pmiiifiimen Politik Ervßbrilsnniri »̂ , der Vereinigten Staaten,
3-wns und Franircichö bezüglich China verbunden werden.

Paris , 4 Tcz . Wie der „Rcwyork Heraid " erfährt , wird die
Htchrichr von der Kündigung dcS englisch-japanischen Vertrags offi-
>A bestätigt obwohl die Delegationen fornielle Erklärungen darüber
tblchneri. — Man nehme an , Hughes werde erkiären , daß die ainen-
iMiirhe Negierung sich gern an einem Abkommen beteiligen würde,
^ an die Stelle des englisch-japanischen Bündnisses trete » tverde.

Tie Abrüftungsfrage.
Newyork, 8 Dez. Tie »Associated Preß " meldet aus Waihing-

i' ni Japan und die Vereinigten Staaten scheinen sich einem Nb-
bmmei in der Frage der Scerültungen zu nähern . Baron Kalo war
»>ch: geneigt, sich über die Wendung , die die Konserenzbesprcchungcn
ichnie». zu äußern , doch sagte er. daß vielleicht die Frage der ame-
!,ionischen Befestigungen im Stillen Ozean und der Wunsch der
^pancr. den Dreadnought „Natsu " zu behalten , einer Acnverung
inierltezen könnten. Ein Japaner , der die Delegation in nichtann-
Hin: Eigenichatt begleitet , deutete an . dah . wen » den Javanern
Itzttstet werde ihren Dreadnought »Rats » " zu behalten und Amerika
vnwchme, sein» pazifistischen Flottenstützpunkte nicht weiter zu be-
i'ibke». se könne die zapanisch: Flotte auf 65 oder 60 Proz . herab-
irscht werden

Paris . 4. Dez. Nach einer Meldung der . Chicago Tribüne"
^ Washington wird möglicherweise an die Stelle des im Hughcs-
Ichm Vorschlag vorgesehenen Verhältnisses der Flottcnstäcken 5 :3 :3
^solches von 11 :11 : 7 treten.

Die Teuerung in Wien.
Bundeskanzler Schober zur Lage.

Rim , 4. Dez. In einem Gespräch mit einem Redakteur der
«Atum Freien Presse " über die Wiener Vorfälle vom Donnerstag
Vchnete Bundeskanzler Sch aber als unmittelbare Täter „nur die
»leinmtc, die jede Großstadt in sich birgt , verzweifelte und verkre¬

uch «' . Die bedauerlichen Vorfälle waren , betonte er, auch ein
Mahnruf an das Ausland , an jenes Ausland , das im FriedenSver-
»°S von St . Germain uns werktätige Hilfe beim Wiederaufbau un-

ZIaatswcscns zugefichsrt hat und nicht vergehen soll, daß durch
kii

»nmer wieder hinausgeschobene Kredithilse zunächst die Entwer-
unserer Währung und in deren Folge die enorme Teuerung

wbeigksührt wurde . Rur vereinte Arbeit Aller kann uns di«
T̂ ichast bringen , daß unserem vielgeprüften Volk weitere schwere
.' ^Meningen erspart bleiben und Oesterreich und Wien wie bisher

Faktor der Ruhe und Ordnung in Mitteleuropa bilden.

2er Wiener Krcizarbeiterrat für die Forderungen
der Bemonftranren.

Wie«, Z. Dezember . In der gestrigen Sitzung des Wiener
E" "»rvciterrarcs erklärte Friedrich Adler , die letzte Kuni >-

^ sei ein Warnungssignal an die Herrschenden gewesen
"d habe auch auf sie gewillt . Aber eine Fortsetzung der Kund¬

gebung könne keine wetteren Folgen zeitigen . ,^Ll!ir müssen
detonie Adler , „dem Proletariat tagen , dag das , was jetzt ge.
schehen tonnte , nur eine Keine Verbesserung der . .»trage brin¬
gen würde , und dah das , was wir wrrttich wollen , den Sozia, »«'
mus , bei der gexeuL -t.rtjgeu Lage in Europa nicht zu erreiche»
ist" . Einstimmig wurde der Antrag angenommen , wonach der
Kreisalbeitcrrat vre Forderungen die vie Abordnung der De¬
monstranten am Donnerstag der Regierung vorlegte , unter¬
stützt und deren ungesäumte Verwirklichung fordert.

Beruhigung.
Wien . 3 Dez. Im Lause des heutigen Vormittags wurden fast

alle Geschäfte wieder geöffnet. Auch die Kaffees und die Gästhäuier
find zum Teil wieder in Betrieb . Ein strenger BereirschaftSdienst
der Polizei bleibt noch aufrecht erhalten . Starke Patrouillen durch¬
ziehen oic Straßen . Tie Ruhe und Ordnung sind gestern und heute
durch keinerlei Zwischenfälle gestört worden.

Die deutsche KredrtkommrMon.
Berin '-, 3. Dez . Der Reichskanzler Hai zu Mitgliedern der

Kredilkcmmijsion bei der Reichsregierung folgende 5 Herren r>«-
rusen : den Präsidenten der Reichsbank , Exzellenz von Ha
oenfternj  den Präsidenten der Berliner Handelskammer uno
des Industrie - und Handrlstags , Herrn Franz von Men
oeljohn,  Inhaber der Bankfirwa Mendeliohn - nd Co ., Herrn
Kari Melchior,  Mitinhaber der Banlsirma M . M . Mar¬
burg n . Co ., Hamburg : Herrn Franz Urdig,  Ee 'chäsls-
rnhaber der Dislonio -Gssellschnst . Berlin : Herrn von ataug,
Mitglied des Direktoriums der Deutichen Bank . Berlin ; Herrn
Gehesinrat Dr . Krcüte 'r,  Delegierter des Verwakrungsrars
der Treuhandverwaltung für das deutsch-niederländische Finanz¬
abkommen : Herrn Keheimrat Dr Hugenoerg,  Mitglied v-s
Reichstags und Präsisiattnug ' ied des Reichsoerbands der deut¬
schen Industrie ; Herrn Hans Krämer,  Stellvertretender
Aorsitzendcr des Wirlschastspolitischen - und Äußenhandelskon-
trollausschusfes des Rtichsrr -irLschastsrats : Herrn Geheimrai
Bücher,  geschättssührendes Präsidialmitglted des Neichsvsr-
banss der deutschen Industrie . An Len Beratungen und Ver¬
handlungen der Komm ! sion nehmen ferner die Vertreter der
zuständigen Ressorts teil.

In der Reichskanzlei fand heute mittag eine Sitzung zur
Einberusung der Kolninission statt . Als die Ausgabe der Kom¬
mission wurde dabei die Beratung der -ttt der Aufnahme aus¬
wärtiger Anleiben zwecks Erfüllung der Zahlungsverpflichtun¬
gen an die Alliierten zusammenhängenden Angelegenheiten , so¬
wie die Führung von Vcrbandluuaen hierüber nnt auswärtigen
Kreditgebern festgestcklt. Die Kommission rv:ed ihre «Beratung «»'
nnd Verhandlungen unter der Leitung des Reichskanzlers
führen . Die Verhandlungen der KommiMsir sind geheim.

Ser WM » zier zm ReWaiimpt 'Mni.
Empfang des Vesr ns Berliner Presse

durch Reichspräsident und Rerchskanz er.
Berlin , 4. Dez. Bei einem Empfang des Vereins Berliner Presse

im Rcichstagsgebäude , zu dein Reichspräsident Ebert,  Reichs¬
kanzler Dr . Wirth  und andere Minister des Reichs nnd Preußens
erschienen waren , hielt der Reichskanzler  eine Rede , in der er
zunächst auf die Bedeutung der Presse für das politische und kul¬
turelle Leben des Landes zu sprechen kam. Der zunehmenden Me¬
chanisierung und Materialisierung des politischen Lebens in Deutsch¬
land müsse die Presse cntgegenwirkcn . Das Reich bedürfe wir seiner
wirtschaftlichen Kräfte ebenso seiner geistigen Kräfte . Politisch stelle
sich jetzt als Hauptfrage dar : Wie kommen wir über den Winter
hinweg ? Dazu sei die Mitarbeit aller Volksschichten notwendig . —
Bezüglich der auswärtigen Politik sagte der Kanzler : Soll aus¬
wärtige Politik verantwortungsbewußt gemacht, insbesondere das
größte aller Probleme , das Reparationsproblem , die Völker näher
bringen und Leistungen auf allen Gebieten vollbringen , io muß in
Deutichland jeder politische Wirrwarr unmöglich gemacht werden.
Die Regierung will heute » och die übernommenen schweren Verpflich¬
tungen erfüllen . Sie hat bei Annahme des Ultimatums die weltwirt¬
schaftlichen Folgerungen denen zugeschoben, vie Deutschland dazu
zwingen . Hat jemand in der Welt geglaubt , daß man ein Volk
wie das deutsche isoliert herausheben könne auS den von dem Welt¬
krieg so tief wirtschaftlich und finanziell verbundenen Nationen und
daß man dieses isolierte Volk ausprcssen könne wie eine Zitrone?
Wir wollen aufrichtig und ehrlich den Gedanken der Bereitwilligkeit,
auch in Deutschland Substanz zur Verfügung zu stellen, soweit ein
Kredit auf der Grundlage dieser Substanz möglich ist und seine
Abdeckung ökonomisch durchführbar ist, Hochhalten. Aber die Ent¬

scheidung, ob es Geldgeber gibt, du ihr Geld in den bodenlose ». Lopj

der Reparationen h.neinft ' cken, diese Entscheidung trifft nicht die
deutsche Regierung auch n chl allem d'.e deutsche Jnsuftiie uno Bank¬
welt . sondern die Getdgevei , die wchi in Deutsch .and wohnen . Ob
der Erfolg , ob die Möglichkeit für uns gegeben »st. über den Januar
und Februar hmwegzukommen . das ist noch nicht das einzig Ent¬
scheidende, tvndcin daß überall der nnnschaftiiche Niedergang des
Ostens und Südostcns , namkiilüch aber Dcuttchiaiios . als eine
Weltgcfahr erkannt ist. Diese Erkennt » s betrugt die Noiwcndigkcit,
daraus politische Folgerungen zu ziehen, auch wenn sie mit dem
harten Buchstaben des Versailler Friedens n .cht übcreinst ' mmen.
Die Notwendigkeit , die Völker einander zu nähern , ist im Sommer
und gerade jetzt gewachsen. Unirre Ausgabe ist es . die wirtschaft¬
lichen Probleme fern von jeder Polemik gegen die lcitensen L c ks-
männer in ihrer wirk! chcn großen Tragweite endlich zum AuSoruck
k.mimen zu lassen Der Reichskanzler richtete an die Presse die Auf¬
forderung , bei der Lösung der großen auswärtigen und inneren
Probleme mitzuwuken «

Ausland.
Das neue ungarische Kab 'nett.

Budapest , 3 Tcz . Graf ' Bethlen hat >m Lause oeS k> itigen
TagcS jem Kabinett gebildet ; cs setzt sich folgendermaßen zulammen:
Ministerpräsident : Graf Betblen ; Aeußeres : Graf N koiaus Banssy;
Kriegsminister : Alexander Belitzka ; Finanzen : Tibor Kallay ; In-
neres : Graf KlebelSherd ; Handel : Ludwig Hegyeslalm ; Kultu»
und Unterricht : Joses Kaß ; Ackerbau: Joachim Mayer ; Justiz:
Wilhelm Paul Tomianyi ; Volkswohlfahrt : Ferdlnano Bernolak;
Volksernährung (ohne Portefeuille ) : Bein Terny

Bevorstehende Zu ammenkunst L s 4«ussenmlrüster
Englands , 2eran »rretchs un ^ Stadens.

Paris , 5. Tez . (Havas ) Im Ministerium des Aeußern be¬
stätigt man , daß von einer bevorstehenden Zusammenkunft vsr Mi¬
nister des Aeußern von England , Italien und Frankreich zur Be¬
sprechung der Oricnlsrage die Rede ist. Diese Zuiammenkunft dürile
in Paris stattf .nden. ES ist wohricheinüch , daß die M nister oie
Gelegenheit benützen werden , auch die Frage der Reparationen zu
prüfen.

Paris . 5. Dez. Wie der „Temps " fcststellt. ist im Quai d'Orsay
nichlS davon bekannt, daß der Besuch Lord Curzons am komme»: -»
DienSiag in Par s zu erwarten sei. Ter Vonchlag der englischen
Regierung , eine Zusammenkunft oer Außenmin .ster von Frankreich,
England und Italien zu veranstalten , werde mit großem Jnkercsse
begrüßt , aber es scheine, daß viele Zusammenkunft nicht schon w. w
nahem Zeitvunkt in Aussichl genommen tei.

Tumult in der italienischen Kammer.
Rom , 3 Dez. Kammer . Kurz nach Eröffnung der Sitzung er¬

schien heute in der Kammer der kommunist sche Abgeordnete Misiano,
dessen Verurteilung zu 10 Jahren Zuchthaus und Ehrverlust wegen
Fahnenflucht im Kriege kürzlich vom Militärgericht in Palermo be¬
stätigt worden war . Uin gegen die Anwesenheit dieses Abgeord¬
neten zu protestieren , verließen viele Faszistcn und andere Abgeord¬
nete. darunter Giolitii . den Saal . Ewige Abgeordne ' e wesen. Mi¬
siano solle gehen. Andere sagten , er könne bleiben , bis leine Wahl
durch eine Gcgenwahl aufgehoben lei. Schließlich wurde , da Vas
Haus nicht beschlußfähig war . die Sitzung ausgehabcn . Inzwischen
war , da man außerhalb de« Parlaments Kundgebungen befürch¬
tete. die Polizei in Beieitjchasr gestellt worden . Misiano verließ
das Haus unter volneilichem Schutz.

Neuwahlen zum englischen Parlament?
London . 3. Dez . Der „Pali Mail smz .rle " zuwige . ist es

jetzt jo gut wie sicher, daß im Februar Neuwahlen stattsinden,
da im Falle des zu erwartenden Scheiterns der irischen Ver¬
handlungen die Wähler zu befragen sein werden.

Der politische Berichterstatter des „Daily Lhronicle " schreibt
zu der Meldung , dag im Februar Neuwahlen stattsünden , Lloyd
George habe sich nicht entschließen können , dem König zu raren,
das Parlament vor den Neuwahlen auszulösen.

Deutschland.
Zusammentritt der Reichsbetriebsrätekongrefles

der Metall »nou,rr.e.
Berlin , 5. Dez . Am Mouiag nur in Leipzig der Reichs-

betriebsrätelongrctz für die Metallindustrie zusammen . Wie der
„Vorwärts " mitteilt , sind ungefähr 530 Delegierte sämtlicher
Metaliberriebe Deutschlands und weitere 100 Funktionäre des
Mernllarbeiteroerbandcs als Teilnehmer an dem Kongreß zu er¬
warten . Auch Vertrete «, der Angestellten der Metallindustrie
werden den Veibandluiiüeir beiwoyiren.



Der deutsch-'chrvrrzerlfche Schiedsgertchtsvertrag.
Bern , 3. Dez . r -eure wurde in Bern der «chweizerlsch -deuljche

Schiedsgerichts - und Bergleichsverrrag , über oen seit August Ver¬
handlungen im Gange waren , von Le» beiden Regierungsbevoll-
mä/hngren unterzeichnet . Der Vertrag sicht eine jchiedUche
Erledigung sür sämtliche Streitigkeiten vor , die zwischen dem
Deutschen Reich und der Schweiz entstehen können . Für die
Streitigkeiten rechtlicher Natur wird ein Schiedsgerichts-
veriahren mit endgültig bindender Entscheidung , für die poli¬
tischen Jntereffenkonjlikte ein Vergleichsverfahren rings,ührt.
Das Schiedsgericht soll in jedem Falle aus der RichterUste des

aager Schiedshofs gebildet werden . Als B . rg ei
wird ein ständiger Rat von fünf Vertrauensmännern eingesetzt,
der b ' i Len politischen Streitfällen den starteten Vorschläge sür
die gütliche Beilegung zu machen hat . Der heute von der Schwelz
und dem Deutschen Reich Unterzeichnete Vertrag ist der erste
dreier Art , den Deutschland abgeschlossen hat.

ReiHrMleitag der Ml,Leu BollW-Nei.
(SCV .) Stuttgart , 1 , Tez . Unter überaus starkem Andrang aus

allen Teilen des Reichs nahm heute der 4. Reichsparteitag der Deut¬
schen Dolkspanei im Festsaal der Lieverhalle , die im Flaggenschmuck
der alten Reichs - und der württ . Landesfarben prangte , seinen An¬
fang . Nach einem Lrgelvortrag erösfnete Stress mann  den Par¬
teitag . Er wies auf die ernste politische Lage nach außen und innen
hin und schloß mit einem Hoch auf das Deutsche Reich . Volk und
Vaterland . Zum Vorsitzenden des Parteitages wurde Gcheimral
Kahl  berufen , der alle bisherigen Parteitage geleitet hat , ferner
als Stellvertreter O s s a n - Darmstadt , Wassermann - Mann¬
heim und Bickes - Stuttgart . Geheimrat Kahl  hielt hierauf eine
aus der Stimmung der Stunde geborene Ansprache . Der Fluch von
Versailles fange an, zu wirken. Feierlich müßten wir unser Recht
auf Oberschlesien verwahren . Was der Reichstag in dieser Sache ge¬
tan habe, könne unmöglich genügen . Eine nationale Kundgebung sei
im Reichstag der Gegenwart , der unter dem Terror einer kleinen
Minderheit stehe, unmöglich . Eine Protestkundgebung unserer Par¬
tei gemeinsam mit den Deutsch-Nationalen konnte sich nicht durch¬
setzen. Sie begegnete dem Widerspruch selbst bürgerlicher Parteien
Dein anmaßenden Null und Nichtig setzen wir feierlich ein : Ewig
gültig ! entgegen . Dem Gcwaltspruch können wir uns niemals fugen,
auch nicht unsere Enkel und Urenkel. Solange dieses Verbrechen
besteht, ist jede Rede von Völkerversöhnung eitles Geschwätz. Daran
ändert kein Pazifismus etwas , kein Völkerbund , kein Kongreß ver
Welt , auch nicht der jenseits des Ozeans . Schamloser konnte nie¬
mals öffentlich über ein Volk gelogen werden als dort in Washington
geschehen ist. Mit dem Zweck, den Militarismus und Imperialismus
zu stützen und aus schlotternder Angst vor Deutschland . Diese ist
innerlich gerechtfertigt , denn Frankreich müsse oas Empfinden haben,
irgend einmal kommt eine Stunde der Abrechnung . Sie muß keines¬
wegs kommen durch einen kriegerischen Angriff von Deutschland,
wer könnte vas in Rechnung stellen? Nur Toren könnten dies tun.
Die Weltgeschichte kennt auch noch andere Methoden , um die weltge¬
schichtliche Gerechtigkeit schließlich durchzusetzen. Wie lange kann
Europa und die Well den Imperialismus Frankreichs noch ertragen?
Hierüber muß ein Austrag kommen, dann wird auch das deutsche
Recht zur Erörtewng gestellt werden . Dem furchtbaren Ernst gegen¬
über muß unser Entschluß , dennoch im Glauben an Deutschland am
Wiederaufbau zu arbeiten stehen, ver Entschluß zur Reichsfreudigkeit
und Reichseinheit . — Hofrat Bickes - Stuttgart begrüßte den Par¬
teitag namens der württ . Deutschen Volkspartei als der jüngsten
Landesorganisalion und zeigte, wie die alten Nationallibecalen sich
ursprünglich zur Demokratie wandten , jetzt aber wieder sich bei der
D .V . sammeln . Vorsitzender Kahl  dankte für die Begrüßung lm
Schwabenland , mit dem er selbst seit vielen Jahren durch das ewig
Weibliche verbunden sei. Er wünschte, daß das Verhältnis der Par¬
tei zu den Deutsch-Nationalen friedlich und erträglich bleibe . Der
Unterschied zwischen beioen Parteien greife allerdings tiefer , als der
zwischen konservativ und liberal . Er liegt in dem Talsachenmut
gegenüber der neuen Zeit und ihren Aufgaben . Die Deutschnatio-
nalcn sagen : Wir warten auf unsere Zeit . Demgegenüber betont
die Deutsche Volkspartei : Jetzt ist die höchste Zeit , denn dir neue
Zeit ist da und wir muffen uns auf ste einstellen. Tann wurden

^ 9m Hause cte§ Kommerzienrates.
Roman von E . MarUl ».

In dem Saal dorr , am Tee - und Whtsmiche der verwitweten
Frau Prapdenun Urach , hatte sich e,ne zahlreiche AvenvgeM-
schast erngerunoen . D,e sehr tiefgehenden mächtigen Glasjchclten
und das klar durchsichtige Bronzegeflechl des niedrigen Balkon-
gelanders gestalteten ernen volltommenen Einblick in den
Salon . Uno der immer raicher dahinjchreilende Mann vraugen
überblickte mit einer Art von Innerlich zitterndem Wonnegeruhl
Vre Gruppen ver Venammelten . Welche Ramen waren da ver¬
treten ! Offiziere von hohem,Range , pensionierte Hofdamen und
Herren vom Ministerium jagen an den Spieltischen , oder um-
jagen , ihren steiren Rücken in oen blauen Samt der Lehnstüdle
steorückt, ptauoernd den wärmenden Kamin . Auch der alte,
hochmütige Mevizinalrat von Bär war da . Beim Ausweisen
der Karren zuckten Blitze von seinen kostbaren Brillanrr,ngev.
lauter Ge,chenlen fürstlicher Perionen Und alle vie,e Leute
waren »n >r irrem  Hau >e, tm Hause des Kommerzienrat
Römer : dke Frau Präsident,n Urach war vre Grogmama >einrr
rurjwrdenen Frau , ste erfüllte mit unumschränkter Macht über
seine . Kaffe die Pflichten der Wirtin tm Hause de» Witwers.

Der Kommerzienrat bog um die westliche Seit « de» Hauses.
Hier waren nur zwei Fenster im Erdgeschoß beleuchtet : ziemlich
nahe dem einen brannte eine Hängelampe und warf die helle
Glut der raren Gardine js wert hinaus , dag der weige Leib
de , steinerne » Brunnennqnrphe drüben vor dem Lustwäldchen
in »Nirm .vollen Roienlichie schwamm.

Der K. umerzleiirat schüttelte oen Kopf : er trat in das
Haus , i üch von einem herdeleilenderi Diener oen Überzieher
obnehm - - ans öfsnere die Tür des Zimmers , in vem sich die
irren Vorhänge belauben . Der ganze Raum war rot : Tapeten,
Ä-cbeldezüg .-. selbst der Teppich , »er s! h über den Iugdoben hin-
si : nie . : rug sie satte dunkle Purpuffard «. Unrer oer Han »«»

!t« n ' « staut » «in Schreibtisch , «in Model von wunderliche « Fvr .u,

Amtliche Bekanntmachungen.
Aendsrungc -prototoU « zum Primuriaiajter.

Die durch Erlag des Steueikollegiums Abtig . für direkte
Steuern vom lg . 12 . 1903 angeordnete Einsendung der Aende-
rungsprototolle zunz Primärkataster und der Meßurkunven von
1918 an die Bezirksgeometerstelle ist sofort  zu erledigen.

Lalw.  2 . Dez . 1921 . Oberamtmann Gös

etwa 10 Verirrter aus Oesterre .ch, Tirol und der Tschechei begrüßt.
Nationalrat Tr Hampel - Wien  übermittelte die Grüße der Gioß-
deutschcn Volkspartet des Wiener Nationairars , Frau Nationalrät .n
Stradda  namens der österreichischen 'Frauen , Abg . Kallina-
Karlsbad für die 38 Millionen Deutschen m der Tschechoslowakei.
Dr . Wagner - Wien  zeigte , wie allerlei trübe Gesellen Anschläge
auf die Neichseinheit machen, Oesterreich den Anschluß an Süddeurich-
land zugcstehen, wie aber die Grobdeutschen Oesterreichs diesen Si-
renenkiängen nicht Folge leisten. Frnu Senator Herz lg - Prag
betonte die Zusammengehörigkeit aller Deutschen. Ten Dank an die
Oesterreicher erstattete namens der Parteileitung Abg. Mittel¬
mann  Wir kennen keinen Anschluß einzelner Telle Deutsch-Oester¬
reichs an einzelne Teile des Deutschen Reichs , sondern nur den An¬
schluß von ganz Oesterreich an das ganze Deutsche Reich. Wir ken¬
nen auch keinen Abfall des Südens vom Norden , nur ein einiges
Reich und hoffen auf ein Deutschland hoch in Ehren , von der Maas
bis an die Memel . Professor Dr . Feu e rste ln - Kattowitz  gab
das Treug . i.z der abgetrennten Oberschlefler und sprach bewegte
Abschiedsworie sür die deutschen Brüder . Mit stürmischem Beifall
begrüßt wurde Admiral Scheer,  der Sieger von Skagerak , der am
heutigen Tag der Deutschen Volksparkei beigetreten ist. In schlich¬
ter Ansprache betonte er, daß er es für seine bürgerliche Pflicht halte,
wieder mitzuwirken Die beiden Nebel, unter denen wir leide », seien
Wehrlosigkeit und Uneinigkeit . An der ersten können wir nichts än¬
dern , dagegen mit dem Gedanken der Volksgemeinschaft habe sich die
Volkspartei ein großes Ziel gesteckt. Nicht der Ruf nach dem einen
starken Mann könne uns retten , sondern viele starke Männer und
Frauen , die ein einiges Volk schassen.

(SCB .) Stuttgart , 1. Dez. Den zweiten Vortrag nach Dr.
Siresemann hielt Professor Dr . Kahl  über die Reform der
Rechtspflege.  Die Volkspartei lehne alle Angriffe aus vte Un¬
absetzbarkeit der Richter ab . Die Frauenbeteiligung an der Aus¬
übung des Richteramls ist im Augenblick noch nicht reif . Die Ab¬
schaffung der Todesstrafe ist zurzeit nicht dringlich . Arbeitswillige
müßten vor dem Tenor der Streikenden geschützt werden . Nun
folgte die Austprache  über die Vorträge von Siresemann und
Kahl , in der namentlich die Ausnahme dcS Kampfes in der Schulo-
srage verlangt wurde . Kritik übte der Abg. Keyser-Tresden , der eine
klare Richtlinie der Fraklion vermißt uns die Frage klar beantwortet
baden will , ob die Deutsche VolkSpariei Regierungs - oder Lpp»
sittonsvariel ist. Tr . Siresemann erwiderte selbst auf die Kritik des
Abg Keyser und beleuchtete die Vorgänge bei der Kabinettsbildung
Der gerade Weg führe oft aus die Sandbank . Man muffe durch La¬
vieren sein Ziel zu erreichen suchen. Wenn die Partei 240 Mandate
bälke, könnte eine geradlinige Politik gemacht werden . Heute müßte
der schwere Weg einer Koinpromißpolitik gegangen werden . Nach
einem Schlußantrag wurde ein. Vertrauensvotum  angenom¬
men : Der Parteitag billigt die Ausführungen der Abgg . Dr . Strese-
mann und Dr . Kahl und spricht den Fraktionen der Deutschen Volks¬
partei im Reichstag und Preuß . Landtag sein volles Vertrauen aus.
ferner fand eine Entschließung Annakme : Der Parteitag erwartet,
daß die Reichstagsfraktion jedem Versuche, an der Unabhängigkeit,
der Unabfetzbarkeit und der gleichmäßigen Ausbildung der Richter zu
rütteln , entschiedensten Widerstand leisten wird . — Dann vertagte sich
die Versammlung auf Freitag vorm . 10 Uhr . Abends sprach noch
Dr Kahrdorff  in einer öffentlichen Versammlung über die poli¬
tische Lage.

Aus Stadt und Land.
Calw , den5. Dezember 1921.

PrüfurrgsergebNiS.
Alff Grund der am 7. Rov . vs . Js . adgehaltenen Prüfung ist

u . a . Bewerberinnen zur ständigen Anstellung an evgl . Volks¬
schulen für befähigt erklärt worden Margarete Seeg er  von
Hornberg , OA . Ealw.

in chinemchem Geichmacke ichwarz laüieri . mit Goldgeader unv
trinen Goloaradeslen : es war ein Arbeitstisch im vollsten
Sinne des Wortes : aufgejchlagene Bücher , Papierhefte und Zei-
tr-ngen bedeckten seine breite Platte , auch ein dickes Manuskript
mit quer darüber hingeworienem Stifte lag da , unv daneben
stand auf einem kleinen , runden Silberteller ein Kelchglas
zu , Hälfte mit dunklem , schwerem Rotweine gefüllt . In oen
vier Ecken, aus Säulenstücken von schwarzem Mar nor . standen
htensgroße Büsten , unv die eine lange Wand nahmen Bücher-
gtstelle ein.

Als der Kommerzienrat auf die Schwelle trat , blieb die
Dame , die offenbar da ans und ab gegangen war , inmitten ves
Z ' wwers stellen . Man hätte meinen mögen , auch ste lei eben
von draußen hereingekommen , direkt aus dem Schneegestöber
mir überschnellem Gewände , so blendend weiß stand ste aus dem
rctrn Teppich Die Dame war sehr schön, wenn auch nicht mehr
«n der ersten Jugend Sie halte ein seines Römerproiil unv
zortgeiügte jugendlich biegsame Glieder : nur das aschblonde
Haar entbehrte der Fülle : es war kurz verschnitten unv banichte
sich, von der Stirn zurückgestrichen , in kleinen durchsticht«aen
Locken um Kopf und Hals . Das war Flora Mangold , die
Schwägerin des Kommerzienrats Römer , die Zwillingsschwester
i- rner ve- wordene » Frau . Sie hatte die Arme leicht unter der
Brust verschränkt unv sah ihrem Schwager mit sichtlicher Span¬
nung entgegen.

»Nun, Flora , du bist nicht drüben?" fragt« er, mit dem Dau¬
men die Richtung ves Salons bezeichnend.

„Was denkst du denn ? Ich werde mich wohl in Grcßm -rmas
Trektallch setzen, zwilchen Strümpfe und Wickelschnuren für
arme Kinder und Altweibergeschwätz ." versetzte ste Herd und
gcärgert.

„Es sind auch Herren drüben, Flörchen
„Als ob ote sich auf den Klatich nicht noch besser »erstün¬

den, trotz Ord̂ n und Ekautrurtzl"

Standesamtliche Nachrichten der StM Calw.
Gebürte » -. 1. Nov . : Ruth , Tochter des Jacob Alber , tzm«

Werkmeister : 3. Nov . : Lore Margarethe , Tochter des Kaff Nu-
dlng . Zottbctriebsstkrctär : 4. Nov . Johanna , Tochter oes
Scheuerte . Bäckermeister : 8 . Nov .: Gerda Marianne . Tochkr
des Friedrich Berger , Lokomotivführer : 9. Nov .: Heinz E„,j,
hold Georg . Sohn des - Gottlob Dorn , Glasermeisier : 12. Nov/
Martin . Sohn des Gottlieb Naf , Ei,eiibah »jchafsner : 18. Nor/
Anna Antonie . Tochter des Stations -Oberschassneis Schwan'-
21 . Nov .: Anneliese Maria , Tochter des Albert rorch. Heizer
hier : 21. Nov . : Heinz Karl Friedrich , Sohn des Heinrich Uu-
ber . Landjäger , hier.

Eheschließungen . 1. Nov:  Karl Friedr . Bothncr . Station
arbeiter , mit Christiane Bolz geb . Schwarz : 17. Rov .: Luge,
Moros . Bäckermeister , mit Helene Buck, Tochter des- Volle,-
Meisters Wilh . Buck: 19. Nov .: Robert Buhl . Hilssschasiim.
mir Berta Kramer , Tochter ves Zugmeisters Kramer : 25. Nov.:
August Palmer , Eisenbahnsekretär , mit Mathilde Kirchhcn.
Tochter des Zimmermeisters Kirchherr : 29. Nov:  Eottliri
Bacher , Schneidermeister , mit Amalie Wiedmayer aus Stutt¬
gart.

Todesfälle . 7 . Nov . : Gottfried Welmert . Sohn des Chri¬
stian Meimert , Gipser . 9 Tage alt : 11- November : Ben,
Glock, ledige Schneiderin , 29 Jahre alt : 15. Nov . : Mathiis«
Driechelt , ledig , von Falkeinvalde , 88 Jahre alt : 2t . Nov.:
Theodor Jung , Oberpostsekretär , 61 Jahre alt : 25. Nov : Eiil
Heugle , Tochter des Paul Heugle . Metzg , -mcister , Moim
alt : 29. Nov . : Marie Scheu , Ehefrau des Zugführers Eon-
lieb Scheu , 81 Jahre alt.

Kirchenkonzert.
) ( Das Bach -Kantalen -Konzert gellern na -hmffiag In d«i

Stadtkirche ist , wie zu erwarten war für jeden Musikfreund z»
einer musikalischen Andachtstunde geworden . Der T .such uo,
gut . hätte aber noch besser sein können . Die " eistungen dn
Solisten , des Chors und Orchesters unter Führung von Hern
Hauptlehrer Aichele werden morgen ausführlich gewürdigt
werden.

ArterlsnerkUndiannq
Ln der Eiseublihnd .ebstahloffkire^

Die Ermittlungen über die seinerzeit von uns ermähnte,
Eisenbahndiebstähle sind in letzter Zeit abgeschlossen und dar
Urteil von der Strafkammer in Tübingen ist verkündigt worder
Es wurden über die Beteiligten Gciängnisstraien non 6 Woche,
bis zu 2 Jahren , zum Teil mit Verlust oer bürgerlichen Ehren¬
rechte verhängt.

Kohlen -Sparkocher.
Morgen Dienstag ist der letzte Tag Ler Ausstellung und Vor¬

führung des Kohlen -Sparkochers im Bürgerstüble . Auch HM
hört man wie überall nur günstige Urteile . Keine Hausfrau
sollte sich den Besuch der Ausstellung entgehen lasten.

Don der landwirtscha 'tlichen Wiuierschnle.
Am Donnerstag , den 1. ds . Mts ., fand in drr hiesigen landwirt¬

schaftlichen Wtntcrschule der erste öffentliche Schülerabend stall
Zweck dieser Schülerabende ist: Die jungen Landwirte an össeni-
liches Sprechen zu gewöhnen und die Einwohner der Stadt wie mch
die älteren Praktiker der landwirtschaftlichen Winterichule niid'-l
zu bringen . Erfreulicher Weise hatten sich auch einige Landwirt!
des Bezirks und Einwohner der Stadt eingefundcn . Nach dm
Vortrag über das Thema Kartoffelbau wurde dann auch lebhaft
debattiert . Auf allen Seiten befriedigt und mit mancherlei Anregun¬
gen ging man auseinander , nachdem noch der Wunsch ausgesprochra
war . die Beteiligung von Stadt und Land möge in Zukunft noch eint
regere werden . — Die Schüler der landwirtschaftlichen WinterM«
veranstalteten unter sich eine Sammlung zur Anschaffung einet
Ninderskelstts , die den schönen Ertrag von 1113 ergab. Außer¬
dem gingen der landwirtschaftlichen Winterschule vam landwirtschaft¬
lichen Bezirksverein Calw sowie vom landwirtschaftlichen Bezirks¬
verein Neuenbürg je 1000 zur Anschaffung von Lehrmitteln zu,
wofür auch an dieser Stelle herzlich gedankt sei. Die Schule, die
ja noch verhältnismäßig jung ist und der es noch sehr an dem für
den Unterrichts erfolgt so wichtigen Anschauungsmaterial fehlt, ist
für derartige Zuwendungen von Berciuen und Privaten , die ei,

Interesse an
sichen Wintei
geführten Be

Er lächle . „Du hast schlechte Laune , meine ureoe . mgie rt
und ließ seine schlanke Gefiel einen Lehnstuhl sinken.

Sie aber warf plötzlich mit einer heilig schüttelnden Bewe¬
gung oen Kops zurück und preßte die sestverjchlungenen Hau"
gegen den « ujen . „Moritz ." jagte sie wie atemlos , wie nach
einem augenblicklichen Ringen mit stch selbst, „sage mtr °>e
Wahrheit — ist der Schloßmüller unter Brucks Messer ge¬
storben ? "

Er fuhr empor. „Welche Zdeel"
Er durchmaß aufgeregt das Zimmer — die ungeahnte Aust

rosjung v->g Ereignisses traf ihn wie vernichtend . „Urtel
Brucks Messer gestorben !" wiederholte er mit tief erregter
Stimme . „Ich sage vir . gegen zwei Uhr hat die Operation ftaist
gesunden , und vor kaum zwei Stunden ist der Tod eingetretell
Ubrigens sa>>e ich nicht , wie gerade du den Mut inveft . etae,
'clchen Gedanken so kurz und bündig , fast möchte ich jagen, I»
mitleidslos auszuiprechen ."

„Gerade ich!" betonte ste. Bei diesen energischen Wnittll
drückte ste den vorgeitreckten Fuß sichtlich tieier in den Trvvub-i

best,„Gerade ich , weil ich nichts Totgeschwiegenes in meiner
di Ide — das solltest du wissen . Ich bin zu stolz, um nie vun-̂
Verschuldung eines anderen mitzuwissen unv zu verhehlen ^
>ei dieser andere , wer er walle ! Glaube ja nicht , daß >ch »
nicht leidel Mir geht ein Schwert durchs Herz, aber du ,
vor Wort mitleidslos gebraucht — verdächtiger konnrest d"
nicht ausdrücken . Mitleid haben mit der Stümperet sei W
'chaft , das ist absurd , geradezu unmöglich . Darüber ^
du doch, jo gut wie ich. tm klaren , daß Brucks Ruf ^ ^
bereits stark gelitten hat durch die gänzlich mißratene K»
Gräfin Wallenvors ."

„Za, ja, die gute Frau hat ihrer Liebhaberei für
teüerpastrtetz und Champagner um keinen Prel» euljast

(FouzektML tot

Für die
W-ge gelen
an größeren
Mart . Von
wurden abg
ergav iür ü
Effamiergek
diese- Ergel
sllw-ies Zen-
«is sür frei
d- was  b
Not, zu der
nur ver all-
gehörigen dl
Lummen er
Lage sine n
Beitrag ein
zu überweis
Monats ab
Beispiel St

Wette
Der ' Hoc

und im We
kaltes Wett

(STB .)
tagt, die Ar
mn , um ei
dem Finanz
tung würu.
Nomnatsge
orvnungsau
der Fördern
scheinlich ak
sizungen wi

Liebenze
wesend sam
staail. Beai
aus die .G-
soll. Hiedu
ausgabe oo
solche von l
ausgaben s
Ncichsnntte
fahrt»ne » j
von 5 <sr -
-tieinde aus
im Jahr 1i
sich>«soch c
aufführen
bezügliches
doch im all
zirts in gr
wenn die l
h. von de
Ciraßen m
gleichmäßig
Meinden sii
unverhältni
zug haben,
haben. Soi
des Staats
sich die A
würde, voll
Kosten der
zelnen Gen
des bevorst
Cchulhausn
Gemeinde i
deiten sind
teriing in
meisteret r,
den Monat
abends ges
2 Stunden
Hrrgejehene
Zeit erst a
Gemeinden
llnd Januo
iamtzayl r
Mt 4 282.

Wende«
Beratung i
Mark, der
lalasier ge)
«en Waldr
sil. Holz v
Verfügung

WEB .)
Am Samsi
Neckar in i
Alter von
ölick stch ai
dünn war,
jedoch noch:
ie' lles Schv
ch-n beide
«in- -

öttbeij



dev Stadt Ta!«v,
es Jawb Ätder , Bau-
Tochter des Karl )!»,

nna , Tochter oes Paaf
da Mar -.anne , Lochicr
9. Nov .: Heinz Gag,

ilasermeister : 12. Noo:
ahnschaffner : 18. Nov.:
überschassners Tchma^
, Albert : orch. Heizer,
whn des Heinrich Dm

chr. Bothner . Staiioas-
»arz : 17. Nov.: E»M
I, Tochter des - Vöcker-
t Guhl . Hiljslchasim,
iers Gramer : 25. Nov.:
t Mathilde Kirchheir.

29 . Nov : Esttllri
Lledinayer aus Ltult-

mert . Sohn des Thri¬
ll . November : Berte
: 15. Nov .: Mathilde
Lahre alt : 2t . Nov.:
re alt : 25. Nov : W
'. cmeister . 8 ich Mona»
des Zugführers Gött¬

in no -'zn' ftiag ln de,
c jeden Musikfreund j»
cden . Der B . sütz nv!
t. Die Leistungen du
;r Führung von Hein
ausführlich gewiirdizi

»tnq
ahlaffäre.
it von uns eruähntk»

abaes ^ lossen und da»
> ist verkündigt worden
isstraien non 8 WoLen
ier bürgerlichen Ehren-

ier.
r A usstellung und Var«
rgerstüble . Auch hier
teile . Keine Hausfiiul
:ehen lassen.

> WLuLerfchttle.
in der hiesigen landivirt-
iche Schülcrabend statt
n Landwirte an öfsenl-
chner der Stadt wie mch
hen Winterichule ntibtt
> auch einige Landwirte
Ungesunden . Nach dm
urde dann auch lebhaft
mit mancherlei Anregua-
er Wunsch ausgesprochen
löge in Zukunft noch ein«
tschaftlichen WlnterMe
zur Anschaffung ein:?
1113 ergab . Außer-

hule vom landwirtschaft«
iwlrtschaftlichen BezirkS-
mg von Lehrmitteln zu,
't set . Die Schule , dt«
s noch sehr an dem sür
uungsmaterial fehlt, lft
und Privaten , die ein

merne ureoe , >agre ei
Lehnstuhl sinken,

tig schüttelnden Lewe«
stverschlungenen Hond«
ote atemlos , wie "ich

selbst , „ sage mtr
er Brucks Messer gd

>ngeahnte Ans«
htenv . »stntkt

tief erregtet
fperation llait«
od einaetreten.

indest.
e ich sage«.

iebhaberei für ^ nsk<
n Preis entsagt'

Interesse an der gedeihlichen Weiterentwicklung der landwirtschaft¬

lichen Winterichule haben , außerordentlich dankbar . Mögen die an¬

geführten Beispiele auch andere zur Nachahmung veranlassen
Bon der MiUelstandsnothilse.

Für die von oer ZenrraUerlung sur Wohltätigkeit in die
Wege geleiteten Württ . Mittclstanvs -Rorhitse wurden bis letzt
an größeren Gaben der Zentralleitung direkt zugeführt 591985
Mark . Bon ven verschiedenen Sammelstellen in den Geschäften
wuroen abgeliefert 8 661 -A . Die Haus - und Straßensammlung

ergab iür Stuttgart einschließlich Cannstatt 287 184 Das
Eiiannergebnis beträgt also bis jetzt 891311 -Ä . Gewiß stellt
diese- Ergebnis dem Opiersinn der Stuttgarter Bevölkerung eln

jlbönes Zeugnis aus und beweist , daß auch heule das Berstänv-
«is für sremüe Not in unserem Volk nicht erstorben ist . Und
d>- <-, was besagt diese Summe angesichts der unendlich schweren
Rot . zu deren Linderung sie verwandt werden soll ? Um auch
nur oer allergrößten Not der alten und erwerbsunfähigen An¬

gehörigen des Mittelstandes steuern zu können , sind ganz anders
Lummen erforderlich . Darum richten wir an alle , die in der

Lage sine noch ein Scherflein opfern zu können , die Bitte , ihren
Beitrag einer der Sammelstellen oder der Zentralleitung direkt

zu überweisen . Im Lande wird die Sammlung im Lauf dieses
Monats abgehalten werden . Wir hoffen , daß dort das gute
Beispiel Stuttgarts Nachahmung findet.

Wetterbericht für Dienstag und Mittwoch.
Der ' Hochdruck beherrscht wieder tue Wetterlage im Osten

und im Westen . Am Dienstag und Mittwoch ist trockenes und
tolles Wetter zu erwarten.

Landtag.
sCTB .) Stuttgart , 3 . Dez . Der württ . Landtag hat sich ver¬

tagt , sie Ausschüsse treten aber in nächster Woche wieder zusam¬
men, um eine Reihe von Gegenständen zu erledigen . So wird
dem Finanzausschuß dieser Tage ein Gesetzentwurf über Errich¬
tung württ . Finanzämter und ein solcher über die Gerichts - und
Noranalsgebühren zur Behandlung zugehen . Auch der Gefchäfts-
orrmungsausschuß hat reiü -es Arbettsmalerial vorlicgen . Je nach
der Fütterung dieser Arbeiten wird Der Landtag noch vor , wahr¬
scheinlich aber erst in der Woche nach Weihnachten seine Voll¬
sitzungen wieder ausnehmen.

Liebenzcst , 36 . Nov . (Gemeinderatssitzung .) An¬
wesend iamtl . 11 Mitglieder . Beschlossen wurde , daß die den
staatl . Beamten ab 1 . Olr . zulommende Gehaltserhöhung auch
auf die .Gemeinüebeamten entsprechenoe Anwendung finden
soll. Hiedurch wird für das lausende Vierteljahr eine Mehr¬
ausgabe von 11057 -1t , für den Rest des Rechnungsjahres eine
solche von 22115 »1t erforderlich . Zur Bestreitung dieser Mehr¬
ausgaben soll ein Gesuch um entsprechenden Vorschuß aus
Neichsmitteln gemacht werden . — Für Ausstellung von Rav-
fahrtarlen soll eine Gebühr von 10 -1t, für Duplikate eine solche
von 5 -it erhoben werden . — . Vom Oberamt wird die Ge¬

meinde ausgesordert , die Einwalzung der Schömberger Straße
im Jahr 1922 vornehmen zu lassen . Der Eemeinberat erklärt
sich >«doch außerstande , dies ohne Beihilfe der Amtstorperakion
aussiihren zu lassen . Ls wurde deshalb beschlossen , ein dies¬
bezügliches Gesuch zu machen . Dabei wuroe bemerkt , daß es
doch im allgemeinen Interesse liege , daß sie Straßen des Be-
zirts in gutem Zustande sind . Es wäre deshalb nur billig,
wenn die Unterhaltungskosten auch von der Allgemeinheit , d.
h. von der Amtskorporation getragen und nicht nur sie
Straßen von dort beaufsichtigt würden . Dadurch wäre eine
gleichmäßige Verteilung oer Lasten garantiert . Manche Ge¬
meinden find durch die Unterhaltung der Nachbarschaftsstraßen
unverhältnismäßig belastet gegenüber denjenigen , ",ie den Vor¬
zug haben , hauptjächlich Staatsstraßen auf ihrer Markung zu
haben . Solange nicht sämtliche Straßen in die Unterhaltung
des Staats übernommen werden , wäre es doch angezeigt , daß
sich die Amtskorporation um die Unterhaltung annehmen
würde , vollends in einem Bezirk wie Calw , in welchem sie
Kosten der Materialbeschaffung infolge der Lage sür die ein¬
zelnen Gemeinden jo verschieden sind . — Zu dem aus Anlaß
des bevorstehenden Richtfestes vom Staat für die Arbeiter am
Llbulhausneubau bewilligten Betrag wird auch von feiten der
Gemeinde ein solcher in Höhe von 150 -A beschlossen . Die Ar¬
beiten sind soweit gefördert , daß bei Eintritt ge . inder Wit¬
terung in Bälde aufgefchlagen werden kann — Die Bahn¬
meisterei regt an , den Bahnübergang beim „ Oberen Bad " in
den Monaten Dezember , Januar und Februar fchon von 5 Uhr

abends geschloffen zu halten , um dadurch eine " ' ushilfs für
2 Stunden zu sparen . Wohl wurde bemerkt , daß durch unvor¬
hergesehene Umstände ein Holzfuhrwerk auch einmal nach dieser
Zeit erst aus dem Wald zurückkehren könnte , doch wurde vom
Gemeinderat die Zustimmung hiezu für die Monate Dezember
u«d Januar , nicht aber auch für Februar erteilt . — Die Ge¬
samtzahl ver Kurfremden betrug in der abgelanfenen Kur-
Utt 1292.

Wende « , 2 . Dez . Bel der in den letzten Tagen erfolgten
Beratung des Voranschlags ergab sich ein Abmangel von 32 300
Mark , der durch eine Umlage von 65 Prozent der Ertrags¬
kataster gedeckt werden muß , da der Gemeinde , die keine eige¬
nen Waldungen besitzt und deshalb leider nicht in der Lage

A - Holz verkaufen zu können , diese Deckungsmittel nicht zur
Verfügung stehen.

jSLB .) Stuttgart , 4 . Dez . Da » Neu « Tagblatt berichtet:
Am Samstag mittag gegen 1 Uhr nachmittag » sind auf dem
Neckar in Cannstatt in der Nähe de » Wehr » zwei Kinder tm
Alter von 8 und 9 Jahren , die in einem unbewachten Augen-
blick sich auf das Eis an einer Stelle wagten , wo dieses sehr
dünn war , eingebrochen . Das erste Kind ging unter , tauchte
jedoch nochmals auf und griff in seiner Angst nach dm Füßchen
ie' n.es Schwesterchens , welches zu retten versuchte , werbet bra¬

ten beide Kinder ein und gingen unter . Ein Herr , der mit
Ei«" ' Kraftwagen in der Nähe war . iah den Vorgang , warf

^ öerbeijpringe » Pelzmantel und Rack ab und jpruna mit

einem Kopfsprung Lei eisiger Kälte in das Wasser . Nach weni¬
gen Sekunde » gelang es ihm , das erste Kind dem Tode zu ent¬
reißen . Hierauf verschwand der Mann mit einem zweiten
Kopsjprung nochmals unter der Wasjeroberjiäche . Es verging
lange Zeit uns die sich angesammelte Menge hielt Retter wre
oas zweite Kind sür verloren . Plötzlich nach atemraubenden Se¬
kunden drückte der Schwimmer von unten qer . etwa 10 Meter
von der Etnbruchstelle entfernt , die Etsvccke mit dem Kopf durch
und hielt in seiner linken Hano das zweite Kind über das Was¬
ser . Wenige Augenblicke später legte der Kraftwagenfützrer
beide Kinder , welche bewußtlos geworden waren in die Arme
d- r vor Schreck und Glück fast gelähmten Mutter mit den Wor¬
ten : „ Wenn Sie 'an Weihnachten mit ihren Kindern frod
unterm Tannenbaum . stehen , dann erhoffe auch ich die Erfüllung

eines Wunsches , den ich Ihnen jetzt nicht mgen darf . Einen
weiteren Dank verlange ich nicht ." Ein oorüberfahrendcr Kraft
wagen nahm Kinder wie Mutter mit . Der Mann aber ver¬
schwand unter beispielloser Begeisterung seitens des Publi¬
kums spurlos mit seinem Wagen , ohne sein Inkognito zu lüften.
„Hoch klingt das Lied vom braven Mann !"

(SCV ) Ulm , 1. Dez . Ueber die stattgefundene Explosion
wird berichtet : Das Unglück ereignete sich in oer im Vorwerk
12 in Neu -Ulm befindlichen Zweigstelle der Munitionszerle¬

gung , GmbH ., in Burg bei Magdeburg . Line große Anzahl
Sprengstücke in allen Größen wurde im Slavtinnern vorgefun-
ven . Großer Eebäudefck ' aden ist entstanden , zahlreiche Fenster¬
scheiben sind zerstört . Von den noch tm Betrieb beschäftigten
Arbei . ern wuroe der Hilfsarbeiter Fr . Schmotz von Ulm sehr

schwer verletzt , die übrigen kamen mit dem Schrecken davon . Die
Explosionsstelle befindet sich im abgeschlossenen Vorgelände des
eigentlichen Vorwerks 12 an der Staatsstraße nach Finning .-n
im hiesigen Industriegelände . Die von auswärts im Vollzug
des Friedensvertrags zur Entladung ins Werk gebrachten Ge¬
schosse werden dort zunächst durch Abnehmen der Hauben und
Verschlußschrauben für die Entladung verwendbar gemacht . Vom
Betriebsrat wird der Vorfall aus der Setdstentzünduno einer

zersetzten Sprengladung enes Geschosses erklärt . Die Arbei-
. ter konnten keinerlei Angaben über die vermutliche Ursache der

Explosion machen . Der verletzte Arbeiter Schmotz wurde ins
Krankenhaus verbracht.

(2CB ) Von der Ulmer Alb , 2 . Dez . (R a u h r e t fs ch äd e n .)
Wir haben auf der sog . Ulmer Alb eine richtige Wmterlandlchaft , so
weit das Auge reicht alles weiß — und das alles ohne Schnee ! Der
Nauhretf , der seit Wochen Tag und Nacht hier herrscht und nach¬
gerade katastrophal zu werden beginnt , hat alles mit einer mehrere
Zentimeter dicken Decke überzogen . Am meisten haben darunter vic
Obstbäume , die noch ziemlich viel Laub trugen und darum auch viel
vom Reifntederschlage aufsangen , gelitten . Es tut einem das Herz
weh . wenn man die Verheerungen in den Obstgärten sieht . Große
Aeste sind unter der schweren weißen Last herabgebrochen und Kro¬

nen hängen geknickt da . Solchen Schaden hat schon mancher schnee-
reiche Winter nicht angerichtet . In der Allee an der Straße von
Tomerdingen nach Beimerstelten steht keine einzige Pappel mehr
hell und unbeschädigt . Die jungen Bäume mit ihren geknickten
Wipfeln und gebrochenen Arsten sind anzuschcn wie zerzauste Trauer¬
weiden Daß wir die ganze Zeit ohne elektrisches Licht sind , empfin¬
den mtr besonders hart . Und dann die beispiellose Trockenheit . Man
möchte fast meinen , das Wetter habe sich unserer verdrehten Welt an¬
gepaßt.

(LEB .) Friedrichshafe « , 30 . Nov . Herzogin Charlotte ver¬

ließ gestern Friedrichshafen , um nach Bedenhausen Lberzusie-
deln . nachdem die Dienerschaft mit den Gespannen und Pfer¬

den bereits letzte Woche nach dort voransgefahren war . Am
Schluß seiner Predigt bei dem letztsonntäglichen Gottesdienst
in Ser Schloßkirche gedachte Stadtpfarrer Schmidt der Schei¬
denden mit herzlichen Worten , defonvers ihrer Fürsorge im
Dienst der Wohltätigkeit . Nach dem Tode ihres hohen Gemahls
wird nun auch der zweite Stuhl des Platzes , den das Her¬
zogpaar in der Kirche einzunehmen gewohnt war . verwaist sein.

Geld-, Volks- md LmdMjchost.
Der Kurs der Reichsmark,

lewyork , 3 . Dez . 3 Uhr . Kur » der Reichsmark Lek B ! rsen-
schkuß V.4S (0 .43 Ich> Cents . ( Dies entspricht einem Kurs von

222E2 (229 .8S Mu ) , r den Dollar . ( Frkf . Ztg .)

Erhöhung des Grundkapitals
be .ui Norddeutscher » Lloyd.

Breme » , 80 . Nov . Der Norddeutsche Lloyd beschloß die Er¬
höhung des Grundkapitals von 250 Millionen Mart auf 500
Millionen Mark durch Ausgabe von 225 Millionen <it Stamm¬
aktien und 25" Millionen Mark Vorzugsaktien . Veranlassung
zu dieser Erhöhung bildete die Notwendigkeit , sich finanziell zu
stärken , um angesichts der Preiserhöhungen an dem Baupro¬
gramm festhalten zu können.

Das Mkndeftkapital bei Gesellschaften
mit beschrankter Ha,tung.

Durch Vermittlung des württ . ArbeilSministeriums ist dem würt
Handelskammertag ein aus den Kreisen der sächsischen Handelskam¬
mer an die ReichSregierung gerichteter Antrag zur Äeußerung unter,
breitet worden , wonach das gesetzliche Mlndestkapital der Gesellschaf¬

ten mit beschränkter Haftung , das bisher 20 000 Mark betrug , ent¬
sprechend dem gesunkenen Geldwett auf 200 000 Mark erhöht wer-
oen soll . Auf Grund einer Umfrage , die die Handelskammer Stutt¬
gart als Vorort des württ . HandelSkammertags bei den Handels¬
kammern wie auch bet den zentralen Industrie - und Handel - Ver¬
einigungen de« Landes vornahm , wurde nahezu einstimmig aner¬
kannt . daß entsprechend dem gesunkenen Geldwert und im Hinblick
auf die in letzter Zeit immer mehr überhanonehmende Gründung
von G . m . b . H . zu Zwecken manchmal weniger einwandfreier Art
eine He . aufsetzung des gesetzlichen MindestkapitaiS sür die G m . v
H . erforderlich sei . Die überwiegende Mehrheit stimm « dem von der
Handelskammer Stuttgart ««machte « Vorschlag einer Erhähuit « auf
etwa 100000 btS 120000 ^4 r».

Die Einnahmen der Reichseisenbahne » .
Berlm , 1. Dez . Wie amtlich mitgereilt wird , betrugen die

Einnahmen der Reichsrijenbahnen im Oktober im Personen-
und Gepäckvertehr 596 Millionen Marl gegen 390 Millionen -it
im Oktober v . I . und tm Güterverkehr 2096 Milt , gegen 958
Milt , im Oktober 1920 . Nimmt man die Zuflüße aus >onstrgen

Quellen noch hinzu , so ergibt sich für Oktober ds . Js . eine Ge-
mmreinnahme von 2825 Millionen Mark gegen 1100 Millionen

Bergleichsmonat 1920 . Nom April bis Oktober wurden im
Personen - und Eepäckverkehr 3883 Millionen gegen 2718 Millio¬
nen im gleichen Zeitpunkt des Vorjahres aufgebracht , im Gü¬
terverkehr 11850 Millionen gegen 6232 Millionen im Jab ->
1920 . Dies ergibt unter Hinzurechnung der sonstigen Einnao
men eine Gesamteinnahme von 16 299 Millionen Mark von
April bts Oktober 1921 gegen 9255 Millionen tm Jahre 1920
Gegenüber dem Voranschlag sind von April bts Oktober im
Personenverkehr 507 Millionen mehr und un Güterverkehr 79
Millionen weniger eingelommen . u

Die Fkeischversorgung Deutschlands.
Die am 1. Dezember Vs . Js . in Deutschland sansindendc

Viehzählung auf Anordnung des Reichsernährungsministeriums
wird über den Stand unserer gegenwärtigen Viehzucht Aus¬

schluß geben , und das Resultat der Zählung dürfte gerade rn
der heungen Zeit der Teuerung insbesondere am Lebensnnttcl-
markt mit Spannung erwartet werden . Nach der etzten Vieh¬
zählung betrug der Rückgang des Rlndviehbestandes gegenüber
1913 noch 10 Prozent , der Fehlbetrag an Schweinen 38 Prozent.
Die Zunahme an Schafen und Ziegen schafft keinen entspre¬

chenden Ausgleich für die Volksernährung . Gezählt wuroen
1913 1<8 618 271 . 1919 : 16 317 329 und 1920 : 16 789 8t1 Rind¬
vieh : 1913 : 22 775 120 , 1919 : 11517 875 und 1920 : 11 119 162
Schweine : 1913 : 1 991959 , 1919 : 5 310 527 und 1020 : 6 139 289
Schafe : 1913 : 3 256 853 , 1919 : 1 139 601 und 1920 : 1 151 103
Ziegen . Die Zufuhr zu den Hauptviehmärft .n sind auf den
meist " » Märkten ln allen Gattungen in den letzten Man - n
ständig gestiegen , außer bei den Kälbern , die auf viele
Märkte geringer zugerrieben waren , für das zu erwartende
Resultat der kommenden Viehzählung immerhin n günstiges
Zeichen.

Kohlen > age »md Betriebslage der Eisenbahnen.
Bettln , 1 . Dez . Das NeichSverkchrsmiiiisterium gibt zusammen

mit dem Reichskohlenkommissar über die augenblickliche Eilenbolm-
betriebs - und Kohlenlage u . a . folgende Mitteilung bekannt : Die
Betriebslage der Eisenbahn ist zur Zeit äußerst gespannt . Schon
seit Monaten vertagt ein großer Teil der Wasserstraßen . Die starke
Kälte der letzten Tage ha : den Verkehr auf den für Sen Kohlenver-
sand wichtigsten Kanälen , dem Nhcin -Hernekanal und dem Dorl-

mund -Emskanal völlig zum Erliegen gebracht . Der Güterandrang
auf der Eisenbahn erfuhr ferner durch die augenblickliche Hochkon¬
junktur , die eine Folge des Valutasturzes der Mark war . eine starke

Verschärfung . Auch das Bestreben der Versender , mögllchst noch vor
der am 1 . Dezember eingclrctencn Frachierhöhung ihre Waren zum
Versand zu bringen , brachte einen ungewöhnlichen ArGurm auf die
Eisenbahn . Das feit über acht Tagen eingetretene Frost - und Nebel¬
weiter bringt nunmehr den aufs höchste angespannten Eisenlmkn-
betricb in solche Schwierigkeiten , daß namentlich infolge der ArbeilS-
erfchwerungen auf den Rangierbahnhöfen Stockungen bereits an den
verschiedensten Stellen eingetreten sind und daß vor allem der Wa¬
genmangel scharfe Formen annimmt Die Durchsübrung des Ver-
fandbetricbs hat eine vorübergehende Verkchrsdroffelung durch Güter¬

annahmesperren erforderlich gemacht , damit die lebenswichtigen Güter,
vor allem die Kohlen , in erster Linie beladen werden können . Eine

Besserung ist erst zu erwarten , wenn die für den Eisenbahnbetrieb
an vielen Stellen außerordentlich ungünstigen WitterungsverhAt»
ntfse ( Frost und Nebel ) sich ändern.

Wirtschaftliche Statistik der Stadt Stuttgart.
Die statistischen Berichte der Stadt Stuttgart teilen u . a . mit,

daß die Zahl der Bevölkerung anfangs Oktober 312 464 betrug.
Ihren höchsten Stand balle sie im März 1920 mit 316 231 erreicht.
Die Lage auf dem ArbeitSmarkt bat sich wesentlich gebessert . Im
Juni kainen auf 100 besetzte Stellen 286 männliche Stellengesuche,
tm Juli 272 , im August 233 und im September 201 . Die Zunatzme
der Beschäftigung ist in fast allen Berufen gleichmäßig erfolgt . Be-
sonders iin Baugewerbe ist die Nachfrage derart gestiegen , daß ein
Mangel an Arbeitskräfen besteht . Dagegen ist dir Nachfrage nach
Kellnern zurückgegangen . Für die weiblichen Arbeitsuchenden sind
die Verhältnisse ziemlich gleich geblieben : Auf 100 besetzte Stellen
kamen im Juli und August je 168 , im September 170 Stellengesuche,
gegen 169 tm Juni . Der Verkehr auf dem Grundstücksmarkt zeigt
sprunghaft steigende Preise . Im zweiten Bterleljahr 1921 kostete
ein Quadratmeter bebaute Fläche im Durchschnitt 222 , unbebaute
15 dagegen Ende des 8 . Vierteljahres 278 bzw . 24 .50 »eL 2 .5
Prozent der bebauten Flächen mit 4,2 Proz . de» Betrage » und 4L
Prozent der unbebauten Flächen mit 9L Proz . de» Betrage » wur¬
den an Ausländer verkauft.

Abänderung des Zuckersteuergesetzes.
Berlin , 2 . Dez . Im RetchstagSauSfchuß für Verbrauchssteuer»

wurde heute der Gesetzentwurf zur Abänderung de» Zucketttener»
gesetze» weiter behandelt . Die M -hrheitssozialdemokraten brachte»
einen Antrag ein , daß die Zuckersteuer für 100 Kilogramm nur 50
betragen soll , d h . die Hälfte der von der Regierung veranlagte»
Steuer Der Antrag wurde angenommen.

Märkte.
Pferde un » Vieh.

(STB .) Balinge » , 4 . Dez . Zugeführt wurden 391 Stück
Mtlchschweine 4 Stück Läuferschweine, Der Handel war leb¬
haft : alles wurde verkauft. Der Preis °str ein Milchfchwein ve¬
rruss 180—400 ftir ein Läufersckiwein 500—600

Für die Schriftleitung verantwortlich I V : W Rudolph !, Eaiw,
Druck uns Verlag der U , Letichläger »che» Vuchsruckerei , Lai » .



StadLgemeinde Calw.
L

für die

Mrit. Mil!klfta«tz§ssih!lse.
Unter Bezugnahme auf den in den Tageszei¬

tungen veröffentlichten Ausruf des „Roten Kreuzes"
ergeht an die hiesige Einwohnerschaft die herzliche
Bitte, die eingeleitete Hilfsaktion in bewährter Opfer-
bereitfchaft zu untersilitzen und zu der morae»

LisnsiKg , den 6 . Dez . LV 21
stailfindenden Hausfammlung nach Kräften beizil-
tragen. Oertliche Hauvtsamnietstelle ist die Stadllrasse.

Calw,  den 1. Dezember 192i.
Dekan : Stadtp arrer : Stadtschnltheiß:

Zeller. Lehkus. Gähner.

Pferchverkauf.
Am Dlensiav. denS. Dezember, vormittags9 Uhr

für Bezirk 1 und 2.
EtatXpflege.

K8ILA.-G. ill kill!»
Wir ma ' en darauf aufmerksam, daß die

GeimitluitMeiiie
zu uufercn AUlien Nr. 1—iso«
für die Geslhiiitsichre Ml - MO
gegen Einlieferung der alten Erncuerungs-
fchcine »n unserer K .sse ln Empfang ge-
nomu en werden können.

BereiiUe SeLeilfOriken CalwA.-S.
Sann ward.

Calw , denS. Dezember 1921.

Dan ^ âgung.

Für die vielen Beweife herzlicher Teil¬
nahme iie> dem Hin ĉheiden inemer lieben
Frau , unserer g»!e» Mu .ler

Marie Scheu
die zahlreichen Krankenbcsiiche. die liebevolle
Beh »»aiu »g »n Kranke »!»» »»', d,e irojirc chen
Worie d.s tzcrrii Dekan , den ehreiiocn we-
fang des Elieiibahiisüiigcraunoes , d>e zagt,
reiche Begieiuiiig zur legte» Ruheftüile , soivie
sur die vielen Blumen,pcnürn sagt herz¬
liche» San«

Gottlieb Scheu mit Kindern. I
.. . . .

vr. klilireiiliüW. Soll lelimid
bperiaimrt tür innere llraniekolten

von veriielss rururil
Sprcckslunlie Irlxlick 2 - 4 Bkr

ksinsprecker 30.

l
>

Emaillieren, vernickeln u.
InstanäsetzenoFahrrääern

bei billigster Berechnung.

§r . Holzäpfel , ALL Lieb enzell.

LWW Bkjlrlsljklell!kallv.
Wir empfehlen solange Vorrat:

Sesam- und
Napskuchenmehl

serner

Kalistickstoff— Kalisalz
Thomasmehl.

Ausgabe Mittwoch und Samstag in
kmserem Lagerhaus.

HiiL

KeLUALprsis er !»» kun§
Dis bserrsobsallsi »Vsrbülknisss L»v!» ZS!» ru»s

ab 1. ^aaaar 1922 kür urrser Blatt üe»

' « faklr !. 3 S2» § sxrreIs auk Nlr . 18 .—
kss öLMLStr« !».

La« r!«HVsit üi «s «r V̂nksebisF inüzsrsin tat-
sNrÄNLb«» ^ alveallrurZsa xersebt wirr ! , be¬
lieb « !» rurserv 1-sssr aus tolzsuäsr Lvxea-
überstsllaaA Li, eaöusluaea

kr !s«1«i»sz;rsl »s r kreis « »1» 1. g»n«sr«
I Icx 2e!iunZspapi>-r -Kk. —.11 I kx 2situ»gspapier INK. H.—

jänri. üerugspreis Äk. . jäNrl. Keruzrpreis dik. 18.—

Vsr -aZ äss „ ^ sl,vsr laIolaiL"
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Verloren
»Inq am Samstag Abend
vom Bahnhot b,s Buchhdig.
Kirchherr e.n

Geldbeutel
mit Jn -liill.

Der ehrliche Finder wird
«lebelen, benje.bcn liege» gute
Belohnung »lizimeuc» >» der
Geichaitsuelie üs . B -aites.

MM,Weize»dlele,
Mljr»!>lln«etzi,

Reis«ilkme-l,
miizjigi. Schweine-
W» ÄkstilUlillilU

e.ligetrosse»
Avals Lutz.

Faust-
Handschuhe

jonftige

Geschw . Deuschle.

Wohnungs-
Tausch.

Wer tauscht bis Früh¬
jahr schöne6-Zmtluer-
Mhilullisgeg .gttttuni.g.
4-ZiMnrer-Woijllung?

Fahrpläne
für den Bezirk Calw
erhältlich das Stück zu 8V P -g.
in der Geschäftsstelleüs. Blaties.

Drehstrom
Motor

Zwei »»lcrhailene

2 22o Boit , Friedensware
zu verbausen.

Gotthiif Ohngemach»
Maurer, Äftbulach.

Aizenberg.
Eine 36 Machen irächlige

sowie

3 Läuser-
Schweine

verhau >t
David Wurster,
zum „Löiven-.

veüerziehkr
ftir lUtttlere tvrötze verkauft

August Neutter,
Schiieldermeistrr,

Stammheim.
Etammhelm.

Ein Paar starke

LSilferslhiveiile

verkauft
E. Zizmann, Küfer.

Senwelao
märtet kolosral . ro ->-pu >ver
,. 8 ui - . -su »üv . d.Nutkrleiuer
LiL'Stovrky , Kitler -vruj -eiie

Statt Harten.

Rosa klein
Rarl waiZecker

grüben als DöD . Ohtö

Dezember 1921

6a <l Deinach
Nonstanrinopel Türkei)

Baä Del,lach

Keilte Köhlemst mehr!
Dienstag Mittag

WD her AsstkllW
voll meinem

SYNUM» »NeslZmN
, mit Bichhsue.

BersSumen Sie in Ihrem Istereffen!Hl die
tGeu praktischen Borsüi-rullgen
im „Bürgerstüble-

nvd sichern Sie sich noch einen Apparat zum

heutigen Preise.
EintrittM ! ^.»trilt frei!

Ohne Konkurrenz!

Zögern kostet Geld!

ssuiMlii 'ijtieii

KlMlWlj

^.Vel5cbl2j>er»°>>e»
kuekliruckerei Lai» .

Geld«krieihî
Schn weiz .SerbadA I ek4

L-ZiSr!
in cien Spalts»
rtsr kfsknen ^ n-
rsioen tincist
chs prsktisovs
Hausfrau guts
Lsiegsnbsil

Udsrt !Uss,g.
1-isusgsrüt

ru vsr-
kautsnl

Emen lehr wachsam«!

Hof - Hunt
vkt«an>t

3 . Hennefarth,
Schielftäle bei Lülm.

Rötenbach.
Ein zum zw.nenmal Ii>

Warnen irüchucics

IisiiküchrcA

schlurr2 hin,-
Fr. Z-ê .W

Schashau .en bei Am
Emen schönen 12 Äi,o,!ai>

allen

Iüüß-IiMll

setzt dein Bcrkauf mir.
Fiedig.

Schriftliche Angebote u» er
A . 264 an die <Le,ch. ds . BI.

Suche
grögeres , helles

Lokal.
Angebot « an

Wörz» unlere Brücke 196,

Zu iosortlgemE nlrittw.rd
ein 17—18 .ähriger

Knecht
svr de LaudiMitUMt

gebucht, -»««
Von wem. sagt die <8e-

icha,isslebe dieses Blaues.

!ptlr- Illltl MttilMM ttlA. ütWMiMn
srteüigt lürjeüernuiili , Zevi .̂ denliali unü ru gundii ^en trebingun ^en siiiuiliciie dsiik ^e -rciiSiliiciien ^ „^e .ez-eiiiieiieii,
VerriliMg voa bllreiningen. — ünnndme von Mrgejüer rn z — Ln- uni vskMHm
KemüMen. — hKNiUllliivg von creblW an tumener. — VMnltMg von.

Bücher s»rö-»Weihnachtstisch
Weltmann, Das Urteil äer Vernunft, geheftetm. 28.-

gebuncien M. 35.—

Weltmann, Veulschlanä unä äas angelsächsische
weltherrschaslsziel , geheftet^ . 22.-

CrhälUich in äen Vuchhanälungen

volksschriften-verlag Ealw

Nr. 283.
vr a etnu n ft«
t, «i6M'NMt 2
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